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 4 Vorwort

Mit dem Präludium Es-Dur BWV 552 eröffnet J. S. Bach seinen anspruchsvollen Dritten Theil der Clavir Übung (Bach-Archiv 
Leipzig, PM 1403)
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Das halbjährlich erscheinende Bach-Magazin stellt Interpreten, 
Projekte der Bach-Forschung und aktuelle Themen der viel-
fältigen Bach-Pflege vor. Leben und Werk Johann Sebastian 
Bachs bilden einen Schwerpunkt, doch es ist erklärtes Anlie-
gen des Magazins, die weniger bekannten Mitglieder der gro-
ßen musikalischen Bachfamilie, deren Zeitgenossen sowie das 
historische Instrumentarium ebenfalls in gebührendem Maße 
vorzustellen.

Berichte über Festivals wie das jährliche Bachfest der Stadt 
Leipzig sowie Interviews mit Interpretinnen und Interpreten ge-
währen den Leserinnen und Lesern verständliche Einblicke in 
diese Sparte des Musikbetriebs. Jubiläen der Bach-Familie wer-
den ebenso in den Blick gerückt wie besondere Erwerbungen 
des Bach-Archivs Leipzig. Kurzum: Im Bach-Magazin erhalten 
Bach-Freunde ebenso wie Laien, Wissenschaftler und Musiker 
in gut verständlichen und aussagekräftig illustrierten Beiträgen 
Einblicke in die „Welt rund um Bach“.

Dr. Markus Zepf

Redaktion 
Bach-Archiv Leipzig
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2004 gewann Jörg Halubek als Organist den Ersten Preis 
des Internationalen Johann-Sebastian-Bach-Wettbewerbs in 
Leipzig. Geboren 1977 in Beckum, studierte der als Dirigent, 
Cembalist, Organist und Hochschul-Professor tätige Musiker 
in Stuttgart, Freiburg und an der Schola Cantorum Basiliensis 
Kirchenmusik, Historische Tasteninstrumente und Historische 
Aufführungspraxis. 2008 gründete er das Barockorchester 
il Gusto Barocco anlässlich einer Aufführung von Johann 
Sebastian Bachs Kunst der Fuge beim Europäischen Musik-
fest in Stuttgart, danach folgten mehrere Opernproduktionen. 
Mittlerweile ist Jörg Halubek nicht nur mit seinem Ensemble 
als Spezialist für die Barock-Oper gefragt. Nach Tätigkeiten 
an den Musikhochschulen in Karlsruhe, Stuttgart, Trossingen 
und Linz ist er seit 2016 Professor für Orgel und Historische 
Tasteninstrumente an der Staatlichen Hochschule für Musik 
Stuttgart. Derzeit widmet er sich einem neuen Projekt: der 
Gesamteinspielung der Orgelwerke Johann Sebastian Bachs 
an Originalinstrumenten. Sabine Näher hat sich mit ihm dar-
über unterhalten.

Bei erfolgreichen Organisten hat man immer den Eindruck, 
dass sie ihre Lebenszeit komplett der Orgel widmen müssen. 
Sie sind zeitintensiv als Dirigent, insbesondere von Barock-
Opern, engagiert: Wie geht das mit der Tätigkeit als Organist 
zusammen, Herr Halubek?
Jörg Halubek: Nach meinem Kirchenmusik-Studium habe ich 
mich auf die Alte Musik und die historische Aufführungspraxis 
konzentriert. Die Biographien der Musiker dieser Zeit waren sehr 
vielseitig: Händel etwa komponierte, war Tastenvirtuose, Dirigent, 
kannte sich gut mit Sängern aus und war sogar Manager einer 
Opernkompagnie. Wenn man für sich deutlich einen Repertoire-
Schwerpunkt wählt, kommt diese Art der Vielfalt, so glaube ich 
jedenfalls, von allein – und das Dirigieren profitiert vom Spielen 
und umgekehrt. Ich denke, dass man sich in der Barock-Zeit ein-
fach als Musiker mit vielseitigem Handwerk verstanden hat. Heute 
hat man lieber eine klare Kategorie wie Organist oder Dirigent; 
das hat sicher auch mit Marketing zu tun. Aber ich muss gestehen, 
dass beispielsweise Reger und Messiaen, deren Musik ich in mei-
nem Kirchenmusik-Studium geliebt und viel gespielt habe, im 
Moment weniger vorkommen.

Auch inhaltlich ist die Liebe zur Orgel, dem Kircheninstrument 
schlechthin, und die Leidenschaft für die Opernbühne eher 
ungewöhnlich. Oder?
= Heute stellen wir Bach als Kirchenkomponisten und Händel 
als Opernkomponisten einander gerne gegenüber. Ich denke aber, 
dass die Barockzeit sehr offen und bunt war, nahe an den Men-
schen und dem Zeitgeist. Bach interessierte sich schon als Jugend-
licher für die Hamburger Oper, jedenfalls finden sich in seinen 
frühen Orgelwerken der Lüneburger Zeit musikalische Zitate, die 
er dort gehört haben könnte. Händel hat in seinem Opernhaus 
eine Orgel installiert und in den Aktpausen wurden seine Orgel-
konzerte zu Attraktionen. Telemann leitete die Gänsemarktoper 
und komponierte für die Hamburger Stadtkirchen Kantaten und 
Passionen. Auch für mich und aus heutiger Sicht bereichern sich 
beide „Welten“ und schließen sich gar nicht aus – übrigens kann 
man auch auf der Opernbühne kirchenmusikalische Werke mit 
aller Demut und Tiefe aufführen und eben aus anderer Perspek-
tive betrachten.

Warum haben Sie sich nun neben Ihrer reichen künstlerischen 
und pädagogischen Tätigkeit dem Großprojekt der Gesamt-
einspielung der Bachschen Orgelwerke verschrieben?
= Die Orgel und Bachs Musik sind mein musikalisches Zuhause. 
Ich wollte als Jugendlicher immer Organist und Kantor wer-
den; Bachs Orgelbüchlein war die erste Musik, mit der ich mich 
beschäftigt habe. Spätestens in der Konfirmandenzeit war der 
Weg zur Orgel und zu Bach entschieden. Seine Musik wird immer 
eine zentrale Quelle und Inspiration meines eigenen Musizierens 
sein.

Wie sind Sie auf die Idee der besonderen Gestaltung als „Bach 
Organ Landscapes“ gekommen?
= Beim Bach-Wettbewerb 2004 kam ich erstmals näher mit den 
Orgeln aus Bachs Umfeld in Kontakt; in Naumburg fand damals 
die zweite Runde statt. Die Silbermann-Orgeln in Rötha kannte 
ich schon gut, in meiner Studienzeit an der Schola Cantorum 
in Basel gab es mehrere Exkursionen in die Bach-Gegenden. 
Ich fand es schlicht faszinierend, wie vielfältig die Instrumente 
und die Räume klingen. Man ist ja gerne auf einer vergeblichen 
Suche nach der idealen Bach-Orgel. „Varietas“ als barockes Ideal 
scheint mir dagegen viel schlüssiger für den Orgelbau und -klang 
zu sein. Mit den Landscapes möchte ich einen Klang-Katalog 
zusammenstellen, mit welchen Instrumenten und welchen Orgel-
klängen Bachs Musik aus historischer Sicht vorstellbar ist. Es gibt 
natürlich viele Einspielungen auf allen möglichen historischen 

Widmet sich nach eingehendem Quellenstudium den historischen 
Orgeln aus Bachs Umfeld: Jörg Halubek, hier im Sommer 2020 an der 
rekonstruierten Orgel der Katharinenkirche Hamburg.
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Reinmar Emans

KLAVIERSTÜCKE FÜR CONSORT

Johann Sebastian Bach
The Well-Tempered Consort – II. Bearbeitungen 
von Stücken aus dem Wohltemperierten Clavier
Phantasm
CD, Linn (2020)

„Ubrigens ist gewiß, daß die stimmen in den stücken dieses grossen meisters in der Music 
wundersam durcheinander arbeiten: allein alles ohne die geringste verwirrung.“ Mit die-
sen Worten glaubte Johann Abraham Birnbaum, den Vorwurf von Johann Adolph Scheibe, 
die Bach’schen Kompositionen seien „verworren“, entkräften zu müssen. Ähnlich könnte 
die vorliegende Aufnahme als Apologie gegen Scheibe gedeutet werden. Laurence Drey-
fus, der Leiter des Gambenensembles Phantasm, hat sich in dieser zweiten Folge einer 
Serie mit Bearbeitungen für Gambenconsort ausschließlich für Stücke aus dem Wohl-
temperierten Clavier entschieden. Hierfür wird einem jeden Instrument eine der Bach’-
schen Stimmen zugewiesen. Dass damit vor allem Fugen in den Fokus geraten, ist nur 
folgerichtig, da in diesen die Stimmen ohnehin einem klaren Ordnungsprinzip unter-
worfen sind. Die Aufteilung auf verschiedene Instrumente erleichtert beim Hören das 
Offenlegen der Strukturen. Auf dem Clavier jedenfalls werden diese linearen Verhält-
nisse nicht in gleicher Klarheit darstellbar sein – auch wenn der Pianist sich noch so sehr 
darum bemüht.

Es mag nicht nur an Bach, sondern auch am Ensemble-Klang liegen, dass die Fugen 
oftmals eine frühere Zeit beschwören. Und trotz aller feinen Differenzierungen innerhalb 
der Stimmen verliert sich in diesen fast der typische Bach-Stil. Der findet sich eher in den 
wenigen Preludes; diese wirken trotz des archaischen Instrumentariums entsprechend 
modern.

Man wird insgesamt mit einer geteilten Akzeptanz rechnen müssen. Liebhaber von 
Consort-Musik werden gewiss auf ihre Kosten kommen. Alle anderen werden trotz aller 
Souveränität, mit der Phantasm sich Bach zueigen macht, sowohl klangliche als auch 
musikalische Varianz ein wenig vermissen. Geboten wird aber auch ihnen eine neue und 
mitunter intensivierte Sicht auf Bachs Klavierwerke.

Sabine Näher

MUSIK ZUM LEBEN ERWECKEN – WIE EINEN TEXT VON SHAKESPEARE

Johann Sebastian Bach
Works for lute (BWV 995, 997, 1000)
Jadran Duncumb, Barocklaute
Audax Records 2021

Der junge Musiker Jadran Duncumb hat englische und kroatische 
Wurzeln, wuchs aber seit dem neunten Lebensjahr in Norwegen 
nahe Oslo auf. Hier hatte er Gitarrenunterricht, bis er als Finalist 
des Wettbewerbs BBC Young Musician of the Year und einem dar-
aus resultierenden Debütkonzert in der Londoner Wigmore Hall 
beschloss, Musik, genauer klassische Gitarre, in London zu studie-
ren. Im Unterricht bei Jakob Lindberg entdeckte er die Faszination 
der Laute. Erste Preise bei Wettbewerben zogen rasch Einladungen 
diverser Barockorchester nach sich.

Duncumbs Hauptaugenmerk liegt auf der Kammermusik, 
die er etwa im Duo mit der Geigerin Kinga Ujszászi pflegt, aber 
auch mit festen Geigen-, Gamben- oder Sängerpartnern. Als 
Solist hat er soeben seine dritte CD eingespielt, die nach Lauten-
werken von Silvius Leopold Weiss (2017) und solchen von Weiss 
und Johann Adolph Hasse (2018) nun Kompositionen gewidmet 
ist, die Johann Sebastian Bach für dieses Instrument geschrieben 
bzw. transkribiert hat. So die Cello-Suite BWV 1011 und die Fuge 
der Sonate für Solovioline BWV 1001, die als Übertragungen für 
Laute unter BWV 995 und BWV 1000 aufgeführt sind. Daneben 
enthält die CD das Präludium c-Moll BW V 999 und die Parti-
ta c-Moll BWV 997, die möglicherweise alternativ für Laute oder 
Lautenclavier entstand. Ausführlich erklärt Duncumb, weshalb 
er den Bearbeitungen, die teilweise Bach nicht mit letzter Sicher-
heit zugeschrieben werden können, den gleichen Rang wie den 
originären Kompositionen einräumt. Weiter beklagt er die „Urtext-
Fixierung, die jedem Tintenklecks in Manuskripten alter Meister 
Aufmerksamkeit“ schenke. Seiner Ansicht nach sollte es Ziel des 
Interpreten sein, eine Partitur wie den Text eines Theaterstückes 
zu sehen, den der Musiker zum Leben erwecken müsse – „wie es 
ein Schauspieler mit einem Shakespeare-Monolog tun würde“. 
Von einer gründlichen Beschäftigung mit dem Stand der For-
schung entbindet diese Haltung gleichwohl nicht. So hat Dun-
cumb etwa die in der Musikbibliothek der Stadt Leipzig aufbe-
wahrten Lautentabulaturen der Bach-Zeit eingehend studiert. Die 
interessanten Einblicke in seine Art der Annäherung an die Werke 
ergänzen das unmittelbare Erlebnis, die das Hören seiner leben-
digen Interpretation bietet, aufs Beste. Jadran Duncumbs eben-
so subtiles wie virtuoses Lautenspiel zieht den Hörer in den Bann 
und trägt ihn im schwerelos-beglückenden Flug gleichsam mit 
sich fort.

rezensionen

Gilles Cantagrel

Air und 
Variationen
über BACH
MENSCH UND WERK

Verlag Klaus-Jürgen Kamprad 

Theo-Neubauer-Straße 7
04600 Altenburg

Tel. 03447 375610 · www.vkjk.de

Festeinband
19 x 26 cm

688 Seiten,
mit Abbildungen 

und Notenbeispielen
Preis: 49,80 Euro

Herausgegeben gemeinsam mit der 
Neuen Bachgesellschaft e.V.

Ein kenntnisreicher 
Essay über Bachs 
Denken und Schaffen



 8 Anzeigen | Formate und Preise

ANZEIGEN IM HEFT Maße im Satzspiegel (B x H) Preise 2-er Staffel

1/1 Seite 200  mm x 287 mm 1.270,− € 5 %

1/2 Seite quer 200 mm x 140  mm 730,− € 5 %

1/3 Seite hoch 69 mm x 287 mm 460,− € 5 %

UMSCHLAGSEITEN Maße inklusive Anschnitt (B x H) Preise 2-er Staffel

U2 216 mm x 303 mm 1.650,− € 5 %

U3 216 mm x 303 mm 1.650,− € 5 %

U4* 216 mm x 303 mm 1.790,− € 5 %

Hinweise
• 2er-Staffel: 5 % Rabatt auf zwei Anzeigen gleichen Formats innerhalb eines Jahres oder in zwei aufeinander folgenden Ausgaben
• * Das Versandetikett wird nach den Richtlinien der Deutschen Post auf der U4 aufgebracht. Bei der Gestaltung der Anzeige 

beachten Sie bitte, dass innerhalb der Ruhezone alphanumerischer Text in Klarschrift nicht erlaubt ist.
• Bei allen Preisangaben handelt es sich um Nettopreise zzgl. MwSt.

1/3 Seite quer 200 mm x 92  mm ???,− € 5 %
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Minimalformat: 105 mm x 148 mm (B x H)

Maximalformat: 200 mm x  250 mm (B x H)

Bedingungen:  Bei Auftragserteilung ist die Vorlage eines 
Musters der Beilage und dessen Freigabe 
durch den Verlag erforderlich, erst danach 
ist der Auftrag verbindlich. Die Beilagen wer-
den zugeliefert.

  Die Anlieferung der Beilage bitte in gleich-
mäßigen Gebinden und gleichgerichtet, 
d. h. Bund stapelweise auf gleicher Seite, 
Längsseite geschlossen, damit die Beilage 
maschinell verarbeitet werden kann. Andere 
Formate sind gegen Aufpreis möglich.

BEILAGEN Gewicht Gesamtauflage Gesamtpreis

Bach-Magazin, Ausgabe mit Mitteilungsblättern 
der Neuen Bachgesellschaft e.V. 

bis 20 g 2.000 Stk. 319,− €

Bach-Magazin, Ausgabe ohne Mitteilungsblätter 
der Neuen Bachgesellschaft e.V. 

bis 20 g 2.500 Stk. 340,− €

Bach-Magazin, beide Ausgaben bis 20 g 4.500 Stk. 659,− €
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Umschlag: 4/4 farbig Euroskala Offset

Bindung: Rückendrahtheftung

Heftformat: 210 mm x 297 mm

Satzspiegel: 178 mm x 249 mm

Druckverfahren: 4/4 farbig Euroskala Offset

Anschnitt: Beschnittzugabe 3 mm

Profil: ISO coated_V2 300% (ECI)

Proof: Nach FOGRA-Standard. 
  Mit FOGRA-Medienkeil V3.0 nach ISOcoated_v2_eci.icc 

Proofpapier /Umschlag und Innenteil:  Papiertyp 1 FOGRA 39L

Druckvorgaben 

Auflösung: 300 dpi (120 l/cm)

Text/Strich: 360  l/cm 

max. Flächendeckung: 300 %

Anlieferung

Digitale Daten: 
geschlossenes PDF/X3, EPS, TIFF oder in Pfade konvertiert 
für Mac, jeweils mit eingebundenen Schriften. Keine offenen 
Dateien mitschicken! Bitte keine Komprimierungen verwenden 
(z. B. JPEG/LZW). Zusatzfarben bitte auch im CMYK-Farb raum 
anlegen!

Farbraum : CMYK

Programme : InDesign, Illustrator, Photoshop

Bildauflösung : 300 dpi (120 I/cm)
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Im August 1746 prüfte  
Johann Sebastian Bach 
die neue Orgel von  
Johann Scheibe in  
Zschortau.



 12 Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Vertragsabschluss
Der zur Verlagsgruppe Kamprad ge-
hörende Verlag Klaus-Jürgen Kamprad 
(im folgenden Verlag genannt) vermittelt 
Werbeaufträge für das Bach-Magazin. 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen des Verlages.

2. Einhaltung gesetzlicher Regelungen
Die Werbung muss den geltenden ge-
setzlichen Bestimmungen der Bundes-
republik Deutschland und eventuellen 
Bestimmungen der jeweiligen Länder 
sowie den vom Zentralverband der deut-
schen Werbewirtschaft e.V. (ZAW) bzw. 
vom Deutschen Werberat anerkannten 
Verhaltensregeln entsprechen.

3. Einheitlicher Auftrag
Für ein zu bewerbendes Produkt oder 
eine zu bewerbende Leistung wird nur 
ein einheitlicher Auf trag, in dem der 
Werbetreibende genau zu bezeichnen 
ist, angenommen.

4. Werbemittler
Werbemittler müssen vom Werbetreiben-
den zur Auftragserteilung an den Verlag 
nachweisbar ermächtigt sein. Wenn der 
beauftragte Werbemittler einwilligt, kann 
mit Zustimmung des Verlages während 
der Abwicklung des Auftrages ein ande-
rer Werbemittler an seine Stelle treten.

5. Schriftform
Der Vertrag über die Annahme des er-
teilten Auftrages bedarf der Schriftform 
oder der elektronischen Bestätigung. 
Neben- und Änderungsabreden bedür-
fen der gleichen Form.

6. Ablehnungsvorbehalt
Der Verlag behält sich vor, Aufträge ab-
zulehnen. Auch bei rechtsverbindlich an-
genommenen Aufträgen behält sich der 
Verlag vor, Werbeunterlagen wegen ihrer 
Herkunft, wegen ihres Inhalts oder ihrer 
technischen Form zurückzuweisen. Eine 
Ablehnung ist möglich, wenn der Inhalt 
der Werbung gegen rechtliche Bestim-

mungen oder die Interessen des Bach-
Magazins verstößt. Für diese Entschei-
dungen gelten einheitliche Grundsätze. 
Der Auftraggeber ist über die Gründe 
unverzüglich zu benachrichtigen. 
Insbesondere ist der Verlag dazu be-
rechtigt, Schaltungen von Anzeigen 
auf der Website zu unterbrechen, wenn 
hinreichend Verdacht auf rechtswidrige 
Inhalte der Website vorliegt, auf die der 
Hyperlink in der Anzeige verweist bzw. 
wenn der Auftraggeber nachträglich den 
Inhalt der Anzeige oder die Verlinkung 
ändert oder der Inhalt der Website, auf 
die verlinkt ist, wesentlich verändert ist. 
Der Auftraggeber wird in jedem Fall un-
verzüglich über die Sperrung und deren 
Gründe unterrichtet. Der Verlag stellt 
eventuell entstehende Mehrkosten dem 
Auftraggeber in Rechnung.

7. Anzeigen und sonstige Werbemittel
Anzeigen können aus einem oder meh-
reren Elementen bestehen, z. B. a) Bild 
und Text, b) Tonfolgen und Bewegtbil-
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dern sowie c) sensitiven Flächen (über 
Links – d. h. Online- und Mobile-Adres-
sen, die der Auftraggeber benennt – wird 
die Verbindung zu weiteren Daten herge-
stellt, die im Bereich des Auftraggebers 
oder eines Dritten liegen). Position b und 
c erfolgen nach besonderer Absprache 
gegen Gebühr. Es gelten für die Veröf-
fentlichung von Anzeigen die Formate 
und Preise, die in der jeweils gültigen 
Preisliste dargestellt sind. Nach Rück-
sprache und Prüfung durch den Verlag 
sind Sonderwerbeformen möglich.

8. Nutzungsrechte
Der Auftraggeber garantiert, dass dem 
Verlag nur solche Werbeunterlagen 
übersandt werden, für die er sämtliche 
zur entsprechenden Verwertung er-
forderlichen Urheber- und Leistungs-
schutzrechte erworben und abgegolten 
hat. Der Verlag ist nicht verpflichtet, die 
Rechtmäßigkeit der Nutzung zu über-
prüfen. Der Auftraggeber stellt den Ver-
lag von Ansprüchen Dritter und allen in 

diesem Zusammenhang entstehenden 
Kosten und Schäden frei.

9. Bereitstellung Werbemittel, Anzei-
genschluss und Erscheinungstermine
Der Auftraggeber ist für die rechtzeitige 
und vollständige Anlieferung und die 
einwandfreie Beschaffenheit geeigneter 
Druckunterlagen oder sonstiger Werbe-
mittel für elektronische Ausgaben (z. B. 
Banner, Ziel-URL in der endgültigen di-
gitalen Form) gemäß aktueller Preisliste 
verantwortlich.
Die in der Preisliste ausgewiesenen An-
zeigenschlüsse und Erscheinungster-
mine sind für den Verlag unverbindlich. 
Dem Verlag steht es frei, Anzeigen-
schlusstermine und Erscheinungstermi-
ne kurzfristig, dem Produktionsablauf 
entsprechend, anzupassen.

10. Platzierung von Anzeigen
Anzeigen werden in bestimmten Num-
mern, Ausgaben oder an bestimmten 
Stellen der Druckschrift veröffentlicht, 

wenn dies bei der Auf tragserteilung 
schriftlich, auch per Telefax oder E-Mail, 
vereinbart wird. Platzierungswünschen 
kommt der Verlag weitestgehend ent-
gegen. Gleichwohl sind Platzierungs-
wünsche für den Verlag nicht bindend.

11. Kündigung von Aufträgen
Anzeigenaufträge können nur schriftlich, 
auch per Telefax oder E-Mail, gekündigt 
werden. Die Stornierung der Anzeige ist 
bis zum Anzeigenschluss möglich. Ist 
die Anzeige bereits in Druck gegeben, 
hat der Auftraggeber die Anzeige zu be-
zahlen. Ansonsten kann der Verlag die 
Erstattung der bis zur Kündigung ange-
fallenen Kosten nach den gesetzlichen 
Vorschriften verlangen. Der Verlag wird 
im Falle höherer Gewalt und bei vom 
Verlag unverschuldeten Arbeitskampf-
maßnahmen von der Verpflichtung zur 
Auftragserfüllung freigestellt; Schadens-
ersatzansprüche bestehen deswegen 
nicht.
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12. Gewährleistung und Haftung für 
den Inhalt der Anzeige/sonstige Wer-
bemittel
Der Auftraggeber ist für den Inhalt und 
die rechtliche Zulässigkeit der Anzeige 
bzw. sonstigen Werbemitteln, d. h. der 
für die Veröffentlichung zur Verfügung 
gestellten Text- und Bildunterlagen so-
wie der zugelieferten sonstigen Wer-
bemittel, verantwortlich und haftet für 
deren rechtliche Zulässigkeit. Er stellt 
den Verlag von allen Ansprüchen Dritter 
wegen der Veröffentlichung der Anzei-
ge frei. Der Verlag ist nicht zur Prüfung 
verpflichtet, ob ein Anzeigenauftrag die 
Rechte Dritter beeinträchtigt. Wird der 
Verlag durch gerichtliche Verfügung z. B. 
zum Abdruck einer Gegendarstellung 
zu einer Anzeige verpflichtet, hat der 
Auftraggeber die entstehenden Kosten 
nach der gültigen Anzeigenpreisliste zu 
tragen.
Der Verlag gewährleistet dem jeweils 
üblichen technischen Standard entspre-
chend eine bestmögliche Wiedergabe 

der Anzeige/sonstigen Werbemittel. Dem 
Auftraggeber ist bekannt, dass es nach 
dem Stand der Technik nicht möglich ist, 
jederzeit eine gänzlich fehlerfreie Wie-
dergabe einer Anzeige zu ermöglichen. 
Für Fehler in der Darstellung der Anzei-
ge/Werbemittel, die der Verlag nicht zu 
verantworten hat (z. B. Verwendung einer 
ungeeigneten Darstellungssoft- oder 
-hardware – z. B. Browser – des Users 
oder des Internetdienstleisters, Rech-
nerausfall auf Grund Systemversagens 
oder Leitungsausfall u. s. w.), wird keine 
Gewähr geleistet und eine Haftung aus-
geschlossen.

13. Anzeigenrechnungen/Zahlungs-
verzug
Rechnungen sind innerhalb der aus der 
Preisliste ersichtlichen, vom Empfang 
der Rechnung laufenden Frist zu be-
zahlen, sofern nichts anderes verein-
bart ist. Mahn- und Inkassokosten, die 
durch Zahlungsverzug entstehen, trägt 
der Auftraggeber. Der Verlag kann bei 

Zahlungsverzug die weitere Ausführung 
eines laufenden Auftrags bis zur Bezah-
lung zurückstellen und Vorauszahlung 
verlangen. Bei Vorliegen begründeter 
Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des 
Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Ge-
samtabschlusses das Erscheinen wei-
terer Anzeigen abweichend von einem 
ursprünglich vereinbarten Zahlungsziel 
von der Vorauszahlung des Anzeigen-
entgelts und vom Ausgleich of fener 
Rechnungsbeträge abhängig zu ma-
chen.

14. Satzkosten
Kosten für vom Auftraggeber gewünsch-
te oder zu vertretende erhebliche Ände-
rungen ursprünglich vereinbarter Aus-
führungen trägt der Auftraggeber.

15. Haftung
Schadensersatzansprüche des Auf-
traggebers gegen den Verlag sind un-
abhängig vom Rechtsgrund, insbeson-
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dere aufgrund Verzug, der Verletzung 
vertraglicher Pflichten, der Verletzung 
gewerblicher Schutzrechte Dritter und 
unerlaubter Handlung aus geschlossen, 
es sei denn, der Verlag, seine Vertre-
ter oder Erfüllungsgehilfen haben vor-
sätzlich oder grob fahrlässig gehandelt 
oder eine Vertragspflicht leicht fahrläs-
sig verletzt, die für die Erreichung des 
Vertragszwecks wesentlich ist, oder die 
Schadensersatzansprüche resultieren 
aus einer Beschaffenheitsgarantie. So-
weit der Verlag dem Grunde nach haftet, 
wird der Schadensersatzanspruch auf 
den vorhersehbaren Schaden begrenzt. 
Diese Haftungsbegrenzung gilt nicht 
bei Vorsatz oder wenn das schadens-
auslösende Ereignis durch den Verlag, 
seine Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
grob fahrlässig verursacht wurde. Alle 
Schadensersatzansprüche gegen den 
Verlag verjähren in 12 Monaten nach 
dem Zeitpunkt, in dem der Auftraggeber 
von den den Anspruch begründenden 
Umständen Kenntnis erlangt hat oder 

hätte erlangen müssen. Dies gilt nicht 
für Ansprüche aus unerlaubter oder vor-
sätzlicher Handlung. Soweit die Haftung 
des Verlags ausgeschlossen ist, gilt dies 
auch für die persönliche Haftung seiner 
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

16. Datenschutz
Der Verlag ist berechtigt, die personen-
bezogenen Daten des Auftraggebers 
im Rahmen der Auftragserteilung und 
-bearbeitung sowie der Verfügbarkeits-
anfrage zu erheben,  zu verarbeiten, zu 
speichern und zu nutzen, soweit dies er-
forderlich ist, um dem Auftraggeber die 
Schaltung und die Inanspruchnahme der 
Leistungen des Verlags zu ermöglichen 
und um eine Abrechnung vornehmen 
zu können. Der Verlag gewährleistet die 
vertrauliche Behandlung dieser Daten. 
Der Auftraggeber kann jederzeit die ge-
speicherten persönlichen Daten unent-
geltlich beim Verlag einsehen (nach vor-
heriger schriftlicher Anfrage).

17. Erfüllungsort
Gerichtsstand Altenburg

18. Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Teile der vorstehenden 
Bestimmungen unwirksam sein oder 
werden, so bleibt deren Wirksamkeit im 
übrigen davon unberührt. Änderungen 
vorbehalten. Gültig ab 01.01.2021.
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